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Wirkstoffe und FRAC-KlassenWirkstoffe und FRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
FRAC –

Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 Caramba Metconazol 3

3 Proline Prothioconazol 3

4 Prüfmittel Prothioconazol 3

5 Questar + Caramba Fenpicoxamid; Metconalzol 21; 3

6 Elatus Era Benzovindiflupyr, Prothioconazol 7; 3

7 Prüfmittel Isoflucypram, Prothioconazol 7; 3

8 Input Triple Prothioconazol, Proquinazid, Spiroxamine 3, 13, 5

9 Jordi Prothioconazol, Spiroxamine, Bifaxen 3, 5, 7

10 Revytrex + Comet Fluxapyroxad, Mefenfluconazol; Pyraclostrobin 7, 3; 11



BoniturergebnisseBoniturergebnisse
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ZusammenfassungZusammenfassung

Der Befall mit Braunrost setzte in diesem Jahr relativ spät ein und bedeckte zum letzten 

Boniturtermin zu BBCH 85 circa 7% der Fläche auf dem Fahnenblatt. Es zeigte sich, dass 

Varianten mit mehreren Wirkstoffen eine bessere Dauerwirkung erzielten, als Varianten, 

welche einzig aus dem Wirkstoff Azol bestanden (Prüfglieder 2 bis 4). So waren die 

Prüfglieder 5 bis 10 deutlich unter einem Prozent Befall und die Prüfglieder 2 bis 4 bei etwa 

2 % Befall auf dem Fahnenblatt zu BBCH 85. 

Phytotoxizität und Lager traten nicht auf. Im Ertrag gab es zwischen den Varianten keine 

statistisch signifikanten Unterschiede. 
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Auswertung der Versuchsreihe 2018-2023Auswertung der Versuchsreihe 2018-2023

Zielorganismus Braunrost

Merkmal und Einheit Ø Befall in %

Ø Wirkungs-

grad in %

Ø Relativertrag

in %

Anzahl des 

Prüfglieds

in 

Versuchen

Objekt F F-1

BBCH Ø 71-75

1 unbehandelte Kontrolle 8,9 12,4 100,0 6

2 Caramba 3,8 5,2 57,8 100,2 6

3 Proline 1,8 2,7 79,2 99,1 6

4 Questar + Caramba 1,6 2,7 80,5 103,1 4

5 Elatus Era 0,1 0,2 99,0 106,9 4

6 Input Triple 0,8 1,1 90,8 101,1 6

7 Jordi 0,2 0,4 97,1 109,5 3

8 Revytrex + Comet 0,2 0,4 97,4 109,5 3



Zusammenfassung der VersuchsreiheZusammenfassung der Versuchsreihe

Auch in der mehrjährigen Betrachtung schneiden die Azol-haltigen Einzelprodukte im Vergleich

zu den Prüfgliedern mit zusätzlichen Wirkstoffen schlechter ab, wobei das Metconazol deutlich

geringere Wirkungsgrade als das Prothioconazol erzielte. Auch konnten sie innerhalb der

Versuchsserie den Ertrag nicht sichtbar steigern. Bei den restlichen Prüfgliedern war eine

tendenziell höhere Erntemenge zu beobachten. Dies hängt, neben der sehr guten und

langanhaltenden Wirkung auf den Braunrost, auch mit dem „Greeningeffekt“ der Strobilurine

und Carboxamide zusammen.

Generell trat in den letzten Jahren der Braunrost vermehrt recht spät und weniger stark auf,

wodurch sein Potenzial den Ertrag negativ zu beeinflussen, entsprechend geringer war.
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